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Britpop zum Sehen und Hören: Tanzgruppen unterstützen den Chor MiDur. Foto: Rainer Kellmayer

dere Mal überraschten die Chorsolisten mit
vokalen Glanzleistungen.

Das Finale führte schließlich zurück in
die 1960er-Jahre. „Die Beatles waren die ers-
te Boygroup der Musikgeschichte“, sagte
Klaus-Peter Klapper.Auch heute noch ist der
Reiz ihrer längst zu Evergreens gewordenen
Musik ungebrochen. Die herrlichen Melo-
dien der Liverpooler Pilzköpfe schienen die
Interpreten zu beflügeln: Mit großartigem
stimmlichem Einsatz tauchten MixDur und
die Solisten ein in die unsterblichen Songs.
Das zündende Medley mit „Yesterday“, „She
loves you“ und „Hey Jude“ riss die Zuhörer
von den Sitzen. Und als es nach den Ovatio-
nen ein da capo gab, sangen alle begeistert
mit.

Stephan Walker, Tanja Klapper und Georgia
Schweizer entfaltete MixDur hier einen in-
tensiven Chorklang, der die Zuhörerinnen
und Zuhörer in Bann schlug.

Immer wieder setzte die Band TeaCra-
ckers mit professionellem Einsatz besondere
instrumentale Farbtupfer ins Programm.
Ihre rockigen Klänge gaben den Vorträgen
ein optimales Fundament: Über dem strin-
genten Drive der Band konnten sich Chöre
und Solisten voll entfalten.

Nach der Pause standen solistische Bei-
träge im Fokus. Ob bei den ohrenschmausi-
gen Melodien des Altmeisters der Popmusik,
Elton John,Annie Lennox’„There must be an
Angel“,oder den Hits „Skyfall“und „Rollin in
the Deep“ der Popikone Adele: Ein ums an-

Historie Im Jahr 1851 grün-
dete der Kaufmann Andreas
Rank in Neuhausen den
Sängerbund, der 1930 mit
mehr als 100 Sängern sei-
nen Mitglieder-Höchststand
erreichte. 1882 etablierte
sich mit der „Eintracht“ im
Ort ein zweiter Gesangver-
ein. Unter politischem
Druck fusionierten beide
Vereine 1933 zum Männer-
gesangverein, der nach dem
Zweiten Weltkrieg ein reges
Vereinsleben entfaltete.

Chöre Aus dem zunächst
reinen Männerchor entstand
über die letzten Jahrzehnte
eine breite Palette an En-
sembles. Heute widmen
sich neben dem Männerchor
ein Frauenchor und das
„Feuchte Eck“ dem klassi-
schen Chorrepertoire. Mo-
dernere Töne stimmen Mix-
Dur, MixVoices und zwei Kin-
derchöre an. Zudem berei-
chern fünf Tanzgruppen das
Vereinsleben. Ensembles
wie die Dominos, Fam Fatale

oder die M-Singers komplet-
tieren das Angebot.

Auftritte Professionelle
Shows des Männergesang-
vereins bereichern die Fas-
net. Auch bei der Kinderfas-
net ist der Verein aktiv. In
Konzerten zeigen die Chöre
ihr Können, und bei Shows
wie „Maybebop – Best of“
zieht der Männergesangver-
ein Neuhausen mit seinen
modernen Musik- und Tanz-
ensembles alle Register. kell

Der Männergesangverein Neuhausen

Von Rainer Kellmayer

NEUHAUSEN. „Best of Britpop 2022“ hieß es
am Wochenende in der Egelseehalle Neu-
hausen. Bereits zehn große Revuen hat der
Chor MixDur des Männergesangvereins
Neuhausen in den vergangenen Jahren auf
die Bühne gebracht. Auch die elfte Auflage
hatte es in sich: Die modernen Chöre und
verschiedene Tanzgruppen des Vereins be-
geisterten das Publikum mit einer perfekt in-
szenierten Show: Alle drei Veranstaltungen
waren ausverkauft.

„Es steckt eine immense Arbeit in einer
solchen Aufführung“, sagte Klaus-Peter
Klapper, der musikalische Kopf des Ganzen.
Bereits seit Jahresbeginn hatten die ver-
schiedenen Gruppen getrennt geprobt, und
hinter den Kulissen bereiteten die Technik-
Crew und das Schminkteam die Auftritte vor.
Bei der Bühnenshow griff dann ein Rad ins
andere: Die Inszenierung war perfekt abge-
stimmt und riss das Publikum zu Beifalls-
stürmen hin. Musikalische Performance,
Tanzauftritte, Kostüme, Beleuchtung und
Tontechnik –alles ergänzte sich aufs Beste.

„Wir akzeptieren den Brexit nicht – zu-
mindest nicht musikalisch“, gab Sabine Gro-
nau in ihrer charmanten Moderation die
Richtung vor. Dieser Devise folgend brachte
das Programm einen bunten Querschnitt
durch die britische Popkultur, die unseren
Musikgeschmack in den letzten Jahrzehnten
maßgeblich beeinflusst hat.

Los ging es mit Hits der 1967 gegründeten
Rockband Genesis.Den Schwung und die un-
bändige Energie, die der Chor MixDur –
untermalt von Tanzeinlagen der ChoriFeen
– über die Bühnenrampe brachte, zog sich
wie ein roter Faden durch den Abend. Bei
Songs wie „Tonight“ oder „Invisible Touch“
spürte man, dass Chorleiter Klaus-Peter
Klapper seine Sängerinnen und Sänger auf
den Punkt hin fit gemacht hat: Die Stimm-
führung war präzise, der Klang verschmolz
homogen, und auch in puncto Intonation
blieben keine Wünsche offen.Mit bekannten
Songs der Spice Girls setzte sich die sechs
Damen der Gesangsgruppe „Fam Fatale“
bestens in Szene.Und bei Ed Sheerans „After
glow“ entfaltete sich die Stimme von Jule
Godbersen, unterstützt von MixVoice und
MixTeens, in voller Strahlkraft.

Bei Songs der Boygroup Take that wurden
die Gesangsensembles unterstützt von den
Pagen. Die ausgefeilte Choreografie der
Tanzgruppe gab Titeln wie „Never forget“
oder „Back for good“ den prickelnden opti-
schen Touch. Und als schließlich „Eternity“
von Robbie Williams erklang, formte ein
stimmgewaltiges Gesangstrio mit Rüdiger
Tesch,Jan Kuttler und Christoph Seikel herr-
liche Melodiebögen.

„Alle meine Arrangements sind maßge-
schneidert für unsere Ensembles“, erzählte
Klapper. Dass sich der enorme Arbeitsauf-
wand gelohnt hat, hörte man bei „Bohemian
Rhapsody“, dem Song, den Freddy Mercury
einst mit seiner Band Queen berühmt ge-
macht hat. Gut abgestimmt mit den Solisten

Konzertlesung im
Esslinger CVJM-Haus
Am Mittwoch, 5. Oktober, um 19.30 Uhr sind
Judy Bailey und Patrick Depuhl bei einer
Konzertlesung im CVJM-Haus. Judy singt
über Wurzeln, Welt und Heimat, und Patrick
erzählt von Vater, Land und Gott. Sie spiel-
ten ihre Lieder in über 30 Ländern vor Millio-
nären und Ministern, Präsidenten, Papst
und Friedensnobelpreisträgerinnen, ebenso
wie für Obdachlose, Gefangene und Ge-
flüchtete. Der Eintritt ist frei. Die Veranstal-
tung wird gefördert im Rahmen des Bundes-
programms Demokratie leben!

Der Stadtseniorenrat
Esslingenwandert
Am Mittwoch, 5. Oktober, geht es in den
Stuttgarter Norden. Die aussichtsreiche,
aber auch anspruchsvolle Strecke verläuft
über den Pragsattel die Weinberge hinauf,
am Robert-Bosch-Krankenhaus vorbei zum
Aussichtsturm Burgholzhof und von dort
abwärts an der Wetterstation Schnarren-
berg vorbei ins Tapachtal und von dort hi-
nab zum Max-Eyth-See. Treffpunkt ist um
9.10 Uhr am Bahnhof Esslingen. Anmeldung
unter Telefonnummer 07 11/ 370 45 79 oder
per E-Mail an haug.gerhard@web.de.

Felspflege im Steinbruch am
Naturschutzzentrum
In Zusammenarbeit mit der Bergwacht
Württemberg veranstaltet das Naturschutz-
zentrum Schopflocher Alb am Samstag,
8. Oktober, von 14 bis 16 Uhr einen Termin
im Steinbruch, der einer breiteren Öffent-
lichkeit die Möglichkeit bietet, eine Felspfle-
ge-Maßnahme aus sicherer Entfernung be-
obachten zu können. Dabei besteht die
Möglichkeit, während oder nach dem Ter-
min mit den Bergwacht-Leuten ins Ge-
spräch zu kommen. Anmeldung und Infor-
mation bis 6. Oktober unter der Telefon-
nummer 070 26/95 01 20 oder per E-Mail an
info@naturschutzzentrum-schopfloch.de.

Bläserkonzert in der
Hohenkreuzkirche
Am Sonntag, 9. Oktober, präsentiert die
Stuttgarter Bläserkantorei unter dem Motto
„Himmel, Erde, Luft und Meer“ Musik vom
Barock bis zum 21. Jahrhundert. Das Kon-
zert in der Esslinger Hohenkreuzkirche be-
ginnt um 18 Uhr. Der Eintritt frei, Spenden
sind willkommen.

Benefizkonzertmit Schülern
der Grinio Akademie
Am 7. Oktober findet ein Benefizkonzert mit
Schülern der Grinio Akademie statt zuguns-
ten der Renovierung der Peter- und Pauls-
kirche in Köngen. Das Konzert beginnt um
19 Uhr. Um die Kirche auch für künftige Ge-
nerationen als Aufführungsort und Gottes-
dienstraum zu erhalten, freut sich die evan-
gelische Kirchengemeinde über Spenden
für die notwendige Renovierung.

b Tagebuch Von Adele bis Robbie Williams
Von wegen Brexit: Wie sehr die britische Popkultur bis heute unseren Musikgeschmack geprägt hat, zeigten
die Chöre und Tanzgruppen des Männergesangvereins Neuhausen in einer perfekt inszenierten Revue.

PLOCHINGEN . Der 2019 verstorbene Esslin-
ger Künstler Helmut Stromsky, konsequen-
ter Streiter für ein stringent reflektiertes
plastisches, grafisches und architektoni-
sches Werk, steht im Mittelpunkt einer Aus-
stellung,zu der die Familie Stromsky und das
Schauraumteam im Dettinger Park in Plo-
chingen einladen. Zu sehen sind Werke, die
der kreative Allrounder noch nicht öffentlich
gemacht hatte.„Er war einer,der sich perma-
nent an Entdeckungen des Alltags entzün-
den konnte und daraus Formulierungen ent-
wickelte, die aufgrund ihrer einleuchtend
materialen Einfachheit frappierten, aber
verstanden werden konnten als eine hinrei-
ßende Enthüllung,als ein Na-klar: Selbst ge-
sehen aber nicht erkannt...“, schreibt Wolf-
gang Thiel, der in die Ausstellung einführt.
Vernissage ist am Mittwoch, 5. Oktober, um
19.30 Uhr im Schauraum des Dettinger
Parks,Esslinger Straße 56,in Plochingen,die
Ausstellung läuft bis zum 6.November. biz

Werke von Stromsky
im Dettinger Park

Oberensingen. Nach den erfolgreichen Kri-
mitagen des Frühjahrs gibt es weitere Klang-
lesungen mit den Texten von Ferdinand von
Schirach in der Sammlung Domnick.Die Ter-
mine sind am Freitag, 7. Oktober, um 19 Uhr
und Sonntag, 9. Oktober, um 17.30 Uhr. Die
Klanglesungen sind eine Kooperation mit
der Frickinger Theaterspinnerei. Zusammen
mit Jens Nüßle und Stephan Hänlein taucht
das Publikum in die reale Welt des renom-
mierten Strafverteidigers Ferdinand von
Schirach ein.In seinen Texten skizziert Schi-
rach echte Kriminalfälle, die Fragen nach
Schuld, Gerechtigkeit und Moral in einem
völlig anderen Licht erscheinen lassen.
Durch die Verwendung von Kopfhörern er-
schließen sich für die Hörerinnen und den
Hörern eigene und intensive Wahrneh-
mungsräume. red

→Anmeldungunter der Telefonnummer
070 22/5 14 14 oder per E-Mail stiftung@dom-
nick.de

Krimi-Lesung mit
Schirach-Texten

ALTBACH.Mehr als jedes fünfte Kind unter 18
Jahren lebt an der Armutsgrenze – oder so-
gar darunter,und das in einem reichen Land-
kreis. Mit diesem Thema beschäftigt sich ein
Informations- und Gesprächsabend am
Donnerstag, 6. Oktober, um 19.30 Uhr in der
Ulrichskirche in Altbach. Ausgehend von ak-
tuellen Zahlen aus dem Landkreis geht Klaus
Hummel, Ex-Stadtrat und Rektor a. D. einer
Gemeinschaftsschule in Esslingen, auf die
oft kleinen Zeichen ein, die arme Kinder set-
zen und regt an, mit gesellschaftlicher Un-
gleichheit offen,sensibel und helfend umzu-
gehen. Hummel ist Botschafter der Kinder-
stiftung der Caritas im Landkreis. red

Gesprächsabend
zur Kinderarmut


